
dert, und seine Leiche in eine Abtrittgrube
geworfen. Cisney ließ sich später auf
den Pferde Daviö' in Tennessee blicken,
wo ein Bekannter des Ermordeten, dessen
unerklärliches Verschwinden viel Aufseh-
en erregte, das Pferd erkannte. Droh-
ungen, daß man ihn lynchen werde, preß-
ten Cisney nicht allein das Geständniß
ab, daß Davis ermordet und seine Leiche
in jene Grube geworfen worden sei. son-
dern daß auch seit mehren Jahren eine
wohl organisirte Bande bestehe, die raube,
falsches Geld mache. Neger stehle und
Mordthaten nicht scheSe, und daß diese
Bande Genossen von (Zincinnati biöNaöh-
villizähle. Als man die Grube unter-
suchte, wurde nicht allein der ermordete
Davis gefutzden, sondern auch zwei andere
Gerippe von Männern, die ohne Zweifel!
auf ähnliche Weise ums Leben kamen

Ein Uebelthäter. Patrick McNarncy
schien ein großer Uebelthäter zn sein und
Schiller's "Ehret die Frauen, :c. nie gelesen
zn habe». Cr lebt in Brooklyn, wo ihn Ann
McCullough wegen Anfall nnv Mißhandlung
verklagte, was sich in folgender Weise zutrug:
McNaruey sagte der Madam McCullongh,
daß er sie zu sprechen wnnsche; demgemäß steck-
te sie de» Besen zum Feilster hi?anS und ent-
gegnete. daß er sich au diesen wende» möge.
Er addressirte sich also an dies nützliche HanS-
geräth, ergriff es und stieß es auf keineswegs
zarte u»d milde Weise ins Fenster zurück,
wo es mit Mad, McCullongh'S reizender Per-
son in Contakt gerieth. Er mußte für diese
üble Bchandliing des "Besens" Hl 75 Stra-
fe bezahlen, nnd wird sich, wenn ihn Erfah»
rniig witzigt, nicht mehr mit Besen besassen.

Sklaven. Die Anzahl der Sklaven
auf dem amerikanischen Contineiite wird fol-
gendermaßen angeschlagen: Brasilien 2,50 V-
, ; Ver, Staaten 2,6llf>,l>v<); spanische Co-
lonien 8V0.()W; französische Colon,?» 250,-
V00; holländische, dänische nnd schwedische
Colonien 100,000; südamerikanische Repub-
liken 400,000. Tocalsumme 6.000,000.

An Lafavette in Louisiana, ist am 25. Ang.
ein blutiger Kampf zwischen ei »cm Haufen
Jrländcr und Narivisten vorgefallen, wobei
anf beiden Seiten schwere Verwundnngen
vorfiele».

Eine Aufgabe für müßige Lente. Mail
hat berechnet, daß die Zahl der Haare auf
einem gewöhnlichen Mcnschentopf hundert-
vierzigtaiiseiid betrage. Es steht Jedem frei
nachzuzählen.

Wie weit es Zahlennarren mit ihren Be-
rechnungen treiben, zeigt der berühmte Sta
tistiker Baron Charles Dnbin, der sich d,e

Mühe gegeben hat, zn berechne», daß seit der
Erschaffung der Welt, nach der heil Schrift,
26,626,343,258,075,840 Menschen gestorben
seit».

AuSqckniffen. Ei» gewisser Dave»port,
Agent der Erpreßlime des Hrn Gav, N. P.,
hat sich mit einem Packete, das H2,500 nnd
Wechsel von bedeutenden Summen enthielt,
unsichtbar gemacht. Eine Belohnung von
S4OO ist auf seine Ergreifung gesetzt.'

NM».

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. P. Steinbacher, am
L6. dieses, Dr. Ferdinand Löwen, von hier,
mit Mrs. Catharina G. Haas, von Zanes-
ville, Ohio.
?durch den Ehrw. Hrn. A. L. Herman, am
19. dieses, Herr Wm. Quinter mit Miß Su-
sanna Binder, beide vo» Robeso»,
?durch de» Ehrw. Hrn. C. A. Pauli, am
16. dieses, Herr Daniel Staut mit Miß An-
na Anderson, beide von Heidelberg.

dnrch den Ehrw. Hrn. Elijah Miller, am
SS. dieses, Herr SnmmerS Crowell von Cap
May, N. Jersey, mit Miß Ellen tcslie vo»
Maidencriek Taunschip.
?durch den Ehrw. Hrn, Jsaac Röller, am
14. dieses, Herr Ahn mit Miß E-

sther Lang, beide von Maxatawny.
?am Loste», Hr. Johannes Noll von Mai-
dencriek, mit Miß Elisabeth Olinger von
Rnskombmanor.

Starb.
?am 31. dieses, in Kutztau», John Reiter,
»» 49ste» Jahre seines Alters.
?am 10te» dieses, hier, Maria Magdalena
Spang, Wittwe, im 75ste» Lebensjahre.
?am Ilten dieses, an der Sinklng'Spring,
Anna Catharina Lerch, Wittwe, un 7Lste»
Jahre ihres Alters.

Jefferson lvoblthätigkeits-vercin von
Reading.

Der Ehrw. Hr. B ucher wird eiue Rede
vor den Mitgliedern des I. W. V. von Re-
ading, am Sonntage, den 5. Oktober, um 2
Uhr Nachmittags.?Jedermann ist eingela-
den beizuwohnen. Im.

In der Waisencourt von Äerks Caunty

5... s Und nun nämlich:?
Schss»», 1,..!

»n° s»? B-rkT-un
am Bteii Anglist A.orge Hoffman,letzt- vor denAcht-h.nvonEreterTaun- John Banks,

schip, Berk» Coty. und Mathi-
as S. Richards und John Stansscr, Esqs.,
Richter der erjagten Court; bewilligte die
Court eine Verordnung an die Erben und ge-

setzliche» Represeiitanle» des genannten ver-
storbenen Georg Hoffman, in der Waisen-
conrt von Berks Caunty zu erscheinen, am
Freitage, den 7ten November (A. D. i«4Z.)
um 10 Uhr Vormittags, was am nächstange-
gkbencn Waiseilconrc Tage ist, das ersagte
liegende Eigenthum, zn dem durch den Jn-
qnest berichteten Werthe anzunehmen oder zu
verweigern, :c. zc.

Bestätigt von den Urkunden der Court.
Attestirt -

IVm. Schöner, Echr.
Reading, September 30. 4m.

An die Stimmgeber von Berks Caunty:
Mitbürger!

Ich biete mich an als ein Unab-
hängiger Candida» bei der nächsten Wahl,
für das Amt v«a

Schreiber der Sitzungen,
und ersuche Euch ganz ergebenst um Eure Sti-
mmen. Achtungsvoll, Euer

Jacob M. Becker.
Brecknock, Sept. 30. bW.

Calvin Blythe,
Rechtsanwalt, (kttornez? at
Wird in den verschiedenen Courten der City

und Caunty Philadelphia praktizire».
Seine Amtsstube ist in No. 35 Lud vierte

Straße, zwischen Chestnut und Walnut Straße.
Philadelphia, Sept. 3». 1845. 3Mt.

Waisencourt Berkaus.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty, wird anföffcntlicherVe»-
due verkauft werde», am Samstage den S.?st,
Oktober A. D. 1845, auf dem Platze, alle
jenes gewisse
Landgut, Wohnung und Stück Land,
gelegen in Union Taunschip, Berks Caunty,
grenzend an den Schuylkill Fluß, an Land von
Eduard Brookes,Georg Brookes ». Anderes,
enthaltend vier und zwanzig Acker und
fünf Zvlltben, mehr oder weniger. Darauf

ist errichtet ein zweistockigt steiuer-
MMU.W ohuhaus. Stallung.

nöthigen Außengebäudc Zc. ?

Letzthin das Eigenthum des verstorbenen A.
Farmer. Der Verkauf beginnt um l Uhr
Nachmittags, wann gebührende Aufwartung
gegeben und die Verkäufe-Bedingungen be-
kannt gemacht werden sollen durch

lobn Thompson, Administrator.
Durch die Court ?Wm. Schöner, Schr.

Neading, September 30. 4m.

Wir empsehlen alle unsern Freunden welche
die City besuchen, am Stohr der "Peking Com-
pany" anzurufen und einen Vorrath von ihren
wohlschmeckenden Thee'n einzukaufen.
Die Deking Thee-Company,

30 Süd zweite Straße,
Zwischen der Markt und Chestnut,

WMildrliiltt.il,
Hat fortwährend auf Hand und zum Verkauf,
im Großen und Kleinen,

«MD-z Eine Verschiedenheit von
ausgesucht fnscheu Thee'u,

zu niederern Preisen,
gemäß ihrer Qualität, als sie an irgend einem
andern Stohr in der City gekauft werden kön-
nen.

VH-Nur allein Tliee wird an diesem Hause
verkauft, und mehrere Verschiedenheiten welche
sonst nirgends zu bekommen sind. Einiger Thee,
der nicht hinlänglich zur Zufriedenheit ausfällt,
kann zurückgebracht und umgetauscht werden,
oder das Geld wird zurückgegeben.

Die Bürger von Berks Caunty sind höflichst
eingeladen bei uns anzurufen,

G. Lieber,
Agent der Peking Thee-Company.

Philadelphia, Sept. 30, 1845. IZ.
Wohn TUeharVs.

Rechtsanwalt, st I^krvv)
Benachrichtigt seine Freunde und das Pub- >

likum achtungsvoll, daß er, nach einer Abwesen-
heit von mehreren Wochen, zurückgekehrt ist,
und nun, wie zuvor, in seiner Amtsstube, in der
Ost Pennstraße, Reading, Penn., angetroffen
werden kann.

Neading, Sept. 30. 3m.

Tuche, Casimirs und Sattiuetts.
O'Brieu und Xaiguel haben just erhal-

ten und sind nun am Eröffnen einer sehr wohl-
feilen Lot von

Schwarz und blau-schwarzen Tuchen,,, Woll-
egefärbt "

Blaue und unsichtbar grüne do.
Olive und braun do.
Drappirte und gemischte do.
Beaver-Tuche von allen Farben und Preisen.
Schwarze und blau-schwarze englische und fran-

zösische Casimirs.
Gewürfelt und gestreifte Buckskin do.
Sattinelts von allen Farben und Preisen.

do. gestreift und gewürfelte.
Kentucky Jeans, schlicht, gestreift und gewür-
felt. Gezwilligte Beaver, ein vorzüglicher Ar-
tikel für «icack-Rbcke, zusammen mit schlichten
und farbigen Seiden Velvet, Sattins, Fäncy
Tuch, und alle Arten von Westenzeugen, schick-
lich für die Jahrszeit, wozu die Aufmerksam-
keit erbeten wird in No. 0,

Goldene Augel Stohr.
Reading, September 23. liv.

Einheimische Güter.
Die Unterschriebenen sind just zurückgekehrt

von Philadrlphia und eröffnen heute die größte
und wohlfeilste Auswahl von ?einheimischen
trocknen Gütern" jemals zu Verkauf eröffnet
in Reading, bestehend zum Theil aus?

Blauen, braun und grünen Doe Skin.
Gebleicht und ungebleichten do.

do. do. Moslin.
Kattune und Bett-Sitze.
Bett« und Schürzen-Kelsch.
Bett-Barchend.
Russische und Tisch-Decken.
Rothe, gelbe und weiße Flannelle.

> Balzorine Prints.
Schlichte und gewürfelte Halbleinen.
Huckaback Handtücher.
Mariners Hemden.
Doppelfaltig gebleichte Betttücher.
Wollene Tischdecken.
Französische Oel-Sihe zc.

Wozu die Aufmerksamkeit deS Publicums er-
beten wird, bevor sie sonstwo kaufen, da sie es
zu ihren größten Vortheile finden werden.

<v'Sri-n und Xaiguel.

Wahl-Proklamation.
An die stimfähigen Erwähler von BcrksCciun-

ty, in der Republik Pennsylvanien,
Wird hiermit Nachricht ertheilt, daß ausDien-
stag, den 14ten Oktober 1845, eine

Allgemeine Tvahl
in erjagter Republik gehalten werde wird; zu
welcher Zeit die Erwähler der vorersagtenCaun-
ty, in ihren respektiven Distrikten stimmen wer-
den sür

tLine Person für Canal Commisfioner für
die Republik Pennsylvanien.

Vier Personen, um Bcrks Caunty im
Hause der Representanten zu representire».

tLine Person für Schatzmeister von Berks
Caunty.

Lüine Person für Caunty Commissioner.
tLine Person für Direktor der Armen und

des Beschäftigung? Hauses von Berks Caunty.
LLine Person für Armen-Direltor, an die

Stelle von Daniel Baum, der abdankte.
tLine Person für das Auditors-Amt, um

die öffentlichen Rechnungen der Caunty zu be-
richtigen.

tLinc Person für das Prothonotars-Amt
von Berks Caunty.

tLine Person für Registrirer v. Willeme.
jLine Person für Recorder von Kausbrit-

fen (Deeds) zc.
LLine Person für das Schreiber-Amt der

Waisencourt.
LLiiie Person sür das Amt des Schreibers

der vierttljährlichen Sitzungen.
Und daß sich die Erwähler der ersagtenCaun-

ty Berks, in der Absicht ihre Beamten zc. zu
erwählen, ans den zweiten Dienstag im näch-
sten Oktober, in ihren verschiedenen Distrikten,
Wards und Plätzen zu versammeln haben, be-
stehend aus den verschiedenen Städten und
Taunschips, wie folgt, nämlich:

Die Erwähler von Albany Taunschip, am
Hause von David Heinly, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Amity Taunschip, werden
ihre Wahlen halten am Hause von Zohn Wag-
ner, Gastwirth, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bern Taunschip, halten
ihre allgemeine Wahl am Gasthause von Zaeob
D. Barnet, in der Stadt Reading.

Die Erwähler von Ober Bern Taunschip.
halten ihre Wahl am Hause von Daniel Ma-
chemer, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Bethel Taunschip,an dem
Hause bewohnt von Dan. Bordner,in Millersb.

Die Erwähler von Brecknock,Taunschip stim-
men am Hause von Peter Ziemer, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler von Carnarvon Taunschip,
halten ihre Wahlen in Zukunft an dem Mor-
gantauner Schulhause, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Centre Taunschip, halten
ihre Wahl am Gasthause von Elisabeth Kauff-
man, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Colebrookdale Taunschip,
halten ihre allgemeinen Wahlen nach diesem am
Hause von David R. Saßaman, in erjagtem
Taunschip.

Die Erwähler von Cumru Taunschip, haben
sich am Gasthause von Michael H. Nunnema-
cher, in der Stadt Neading, zu versammeln.

Die Erwähler von Distrikt Taunschip, am
Hause von Samuel Landis, in jenem Taunsch.

Die Erwähler von Donglaß Tauuschip, am
Hause von Joh» Weiß, i» jenem Tauuschip.

Die Erwähler vo» Earl Tannschip, am
Hanse vo» Elijah Focht, i» jenem Taunschip

Die Erwähler von Elsaß Taunschip haben
sich zn versammeln am Gasthause von Joh»s Bernhard, in jenem Taunschip.

Die Erwähler vo» Ereter Tauuschip, am
Gasthause vou Johu Boyer, i» jenem Tsch.

Die Erwähler vou.Grümvitsch Tauilschip,
am Hanse von Daniel B. Grim, in jenem
Ta»»schip.

Die Erwähler vo» der Stadt Hamburg,
halte» ihre allgemeine Wahl, nach diesem.am
Hause vouWilliam Schomo, in jener «Ttadt

Die Erwähler von Heidelberg Tannschip,
sollen nach diesem ihre allgemeinen Wahlen
am Gasthause vo» Michael Seltzer, i» der
Stadt Womelsdorf, halten, »nd ihre Tau»'
schip Wahle» am Gasthause von Josephßit-
ter, i» jeuem Tannschip, mit dem vorbe-
balt, daß die vorersagte» Erwähler denPlatz
zum Halten ihrer Taunschip Wahlen zn ei-
niger Zeit verändern mögen, gemäß den Vor-
schriften der Akte der Assemblt).

Die Erwähler von Unter HeidelbergTaun-
schip, halte» ihre Wahl am Hanse von Chri-
stian Flickiiiger. in jenem Tannschip.

Die Erwähler des neuen TaunschipsNord
Heidelberg, halten ihre allgemeinen nndTann-
schip Wahle» an dem Joh» Kalbach gehö-
renden Gasthause, iu jenem Tannschip ; uud
Adam Kalbach soll der Richter, uild Jo»a-
thau Reber und John Gerhard sollen dieJn-
spektoren der Wahlen sein, so lange bis an-
dere rechtmäßig erwählt sind.

Die Erwähler vo» Hereford Tannschip,
die ihre Wahl früher am Hanse vo» Georg
Hnffhielten, halten ihre allgemeine Wahl am
Gasthause von Mich. Gery, in jenem Tanns.

Die Erwähler von der Stadt Kutztau» uud
dem Tauuschip Maxatawuy, am Ha»se von
Jacob Fischer, in jener Stadt.

Die Erwählcr vo» Langschwamm Taun-
schip, welche ihre Wahl früher am Hause von
Nathan Trexler hielte», halte» ihre allgemei-
ne Wahl am Gasthanse von Richard Wertz,
in erjagtem Taunschip.

D>e Erwähler von Maidencriek Taunschip
am Hanse von John Ganter, in jenem Tschp

Die Erwähler von Mario» Tannschip sol-
le» ihre allgemeine» und Tannschip Wahlen
an dem jetzt von Eduard B. Becker bewohn-
Gasthause, in Stauchbnrg, halten.

Dit Erwählcr von Oley Taunschip amHau-
se von Jacob Kemp, in jenem Tannschip.

Die Erwähler von Peit Tannschip, am
Gasthause, jetzt bewohnt von Jacob Göbell,
in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Peun Taunschip halten
ihre Wahl am Gasthanse von JacobStrauß,
in der Stadt Bernville.

Die Erwähler von Richmond Taunschip
am Hause von Ezekiah Weidner, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler von Robeson Tannschip am
Hause von Herman Beard, in jenem Tauns.

Die Erwähler von Rockland Taitnscbtp,
welche ehemals ihre allgemeinen Wahlen am
Hause von Andreas Schiffert, in der Stadt
Neu Jerusalem hielten, sollen ihre allgemei-
nen Wahlen an dem »e»en Hanse, sonst An-
dreas Schiffert gehörend, jetzt bewohnt von
Anton Lcfcver, in der Stadt Neu Jerusalem,
in jenem Tannschip, halte».

Die Erwähler von RnScombmanor Taun-
schip am Gasthanse von Samnel'Babb, in
Preißtau», in jenem Tannschip.

Die Erwähler von Tnlpehockon Tauuschip
werden ihre Wahl an Valentin Brobst'e
Wirthshaus?, in RöhrerSbnrg, halten.

Die Erwähler von Ober Tnlpehockon wer-
den ihre Wahl am Hanse von Joseph Man-
beck, in jenem Tannschip, halten.

Die Erwähler von Nnion Tannschip hal-
ten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Henna» Umstead, in jenem Taunschip.

Die stiininfähigcn Erwähler von Washing-
ton Tannschip sollen ihre allgemeine Wahl
im nächst» n Oktober am Gasthause von H.
B. Griffith, in jenem Tannschip, halten
und die gedachten Wähler sollen als durch
Stimmzettel entscheide», ob ihre künftige»
allgemeinen Wahlen am Gasthanse von Jo-
seph Bonghman, oder am Gasthause vouGeh-
ret S. Bechtcl.oder am Gasthanse vo» H. B.
Griff,th, oder an irgend einem andern Orte
in jenem Taunschip gehalten werden sollen;
n»d jeder stimmfähige Einwohner mag eine»
Stimmzettel eingeben, auf dessen Anssenseite
das Wort ?Wahldistrikt" geschrieben oder
gedruckt sein soll, »nd inwendig die Worte

von Josephßoughman," oder ?Haus
von GehretS oder ~HattS von H
B. Grifsith," oder irgend ein anderer Ort,
wofür der Wähler zn stimmen wünsche» mag
?und die allgemeinen Wahlen sollen danach
an dem Orte gehalten werden, wofür die höch'
ste Stimmenzahl eingeben werden mag, bis
es durch ei» Gesetz anders bestimmt wird ;
das Resultat besagter Wahl soll durch den
Richter und die Inspektoren der Wahl be-
scheinigt und in der Court der Quartal-Sit-
zungen gedachter Cannty hinterlegt wcrdcn.

Die Erwähler von Windsor Tannschip
am Hanse von Mahlon A. SellerS, in jenem
Tannscbip,

Dit Erwähler von der StadtWomelSdorf
am Gasthanse von Gcorg Kalbach, in jener
Stadt

Die Erwähler von der Stadt Reading sol
len ihre Wahlen halte» wie folgt, nämlich :

Die Erwähler von Nordwest Ward hal-
ten ihre Wahl an dem Gasthanse, das jetzt
bewohnt wird von Peter Rapp.

Die Erwähler von Nordost Ward solle»
i» Zukunft ihre allgemeinen und StadtWah-
leii an dem jetzt von Samuel B. Graul ge-
haltenen Gasthanse, in jener Ward, halten.

Die Erwähler von Südwest Ward am
Gasthanse von Daniel Hausnm.

Die Erwähler von Südost Ward amGast-
hazise jetzt gehalten von William Rapp.

Die Erwähler vo» Spruce Ward am
Gasthanse von Gcorg Gnthart.

Die Wahlen von den genannten fünfWards
in der Stadt Reading, sind ciffen zu halten bis
9 Uhr Abends, und sollen alsdann schließen.

Die allgemeine Wahl in den ersagten ver-
schiedenen Distrikten soll innerhalb den Stun-
den von 8 bis 10 Uhr Vormittags eröffnet und
ohne Unterbrechung oder Aufschub bis 7 Uhr
Abends fortgesetzt werden, wann die Stim-
k'asteu geschlossen werden.

Daß irgend eine Person, die constitutionsmä-
ßig berechtigt ist in einer City oder Caunty die-
ser Republik zu stimmen, aber von einer Ward
in eine andere innerhalb solcher City, oder von
einer Borough oder Taunschip in solcher Caun-
ty innerhalb zehn Tagen vor einer darin gehal-
haltenen allgemeinen Wahl, gezogen sein mag,
berechtigt sein sol! bei solcher allgemeinen Wahl
in der Ward, Borough oder Taunschip zu stim-
men, von welcher solche Person weggezogen sein
mag.

Zufolge eiuerAkte der GeneralAssembly der
Republik Pennsylvaiiien, betitelt: <'Einc
Akte um die Wahlen dieser Republik zu rc-
guliren," passtrt am Lte» Juli, A. D. 1839,
wird hiermit Nachricbt ertheilt, "daß alle
Personen, mit Ausnahme der Fricdcusrich-
ter, die irgend ein Amt oder eine Anstellung
des Nutzens oder Vertrauens unter der Re-
gierung der Ver. Staaten oder unter der die-
ses Staats halten, oder irgend einer Stadt
oder eines l»corporirtk» Distrikts, ob mit
oder ohne Bestallung; ein Uiitcrbeamter oder
Agent, der unter der gesetzgebenden, vollzie-
henden sexecutiven) oder richterlichen Gewalt
dieses Staats oder der Ver. Staaten, einer
Citn oder eines incorporirten Distrikts, nnd
ob Mitglied des Congresses, der StaatSge-
setzgebnilg oder des Stadtraths einer City,
oder Commisstoiier eines incorporirten Di
strlktS, gesetzlich unfähig sind, das Amt eines
Wahl Jnspeetors, Richters oder Clerks zu
versehen; und dal; kei» Inspektor, Richter
oder anderer Wahlbeamter für irgend ein
Amt ei wählbar sein soll, für welches dann ge-
stimmt wird."

Die Ncturnrichter der respektiven Distrik-
te, Städte, Taunschips oder WardS, wie
vorbesagt, werden hierdurch angewiesen, sich
im Connhause in Reading, am nächsten Frei-
tag nach dem zweiten Dienstag im October,
welches den nächsten I7ten October ist, um
12 Uhr Mittgas, an jenem Tage zu versam-
meln. nnd dort die Dienste zn leisten, welche
das Gesetz von ihnen verlangt.

"Gott erhalte die Republik!"
George Gernant, Scheriff.Scheriff's Amt, Reading, ?

Sept. S3, 1845. H ZIN

An die StilNgeber vou BerksCaunty.
Freunde und Mitbürger,

lch erstatte Euch meinen herzlichen Dank
für die sehr liberale Unterstützttng, die Ihr
mir bei zwei früheren Gelegenheiten gegeben
habt für das Recorder-Amt von Berks
Caunty, und ich bin ermuntert mich Eurer Be-
achtung wiederum be» der Oktober Wahl als
freiwilliger Candidat für das nämliche Amt

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Nead.lPihla

Waizen Bsch. 90 95
Roggen .i. .

.
. 58 62

Welschkorn .... « 45 49
Hafer " 30 33
FlachSsaamen ... 1 30 1 25

Rleesaamen .... 4 75 5 00
Timothysaaitten . . 3 00 3 00
Kartoffeln .....

" 40 69

Salz " 40 35
Gerste ? 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 25 24
Aepfelbranntwei» . 20 28
Leinöl 80 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 450 4 50
do (Roggen) . .

" 3 00 3 25
Schinken Pfd. 10 10
Schweinefleisch... « 6 8

Rindfleisch 5 6
Unschlitt " 6 6
Faßbutter .....

" 10 13
Hickoryhölj Klatf. 400 525

Eichenholz 3 00 4 09
Steinkohlen .... Tone 3504 09
GypS .

" 4 75 4 50

ehrerbietigst auzubieten. Sollte ich so glücke
lich sein dnrch Eure Stimmen erwählt zu
werden, so werde ich mich bemühen Ener Zn->
traue» zu verdienen uud die Pflichten des
Amtes zur allgemeinen Zufriedenheit anszuü«
ben. Ehrerbietigst, der Eurige,

Zohn TT). Tyson.
Reading, August 5. bW.

An die stimmfähigen Bürger von
Berks Caunly:

Freunde und Mitbürger,
Aufgemuntert durch ei-

ne große Anzahl meiner Mitbürger, biete ich
»nch vei kommender Oktober Wahl an, als
ein freiwilliger Candidat für das Amt als

Schreiber der Wcusencoutt.
Sollte ich die Ehre haben eine Mehrheit Eu-

rer Stimmen zu erhalten, würde ich dankbar
sei», und verpflichte mich obengenanntes Amt
mit Treue n»d Pünktlichkeit zu verwalten.
Achtungsvoll, Euer Freund und Mitbürger,

Aaron Albrecht.
August 12. bW.

An die Stimmgeber von Berks Cty.
Mitbürger: Aufgemuntert durch eine

Anzahl meiner Freunde, biete ich mich an als
Candidat für dae.Amt als

Registrirer von Willen Kfe.
Sollte ich so glücklich sein erwählt zu

den, so mache ich mich verbindlich die Pflichten
des Amtes getreu und zu Eurer vollen Zusrie--
denheit zu erfüllen.

Achtungsvoll Euer
Abraham Menzel.

Unter-Heidelberg, ?

August 19. 1845. 5

Waisencourt Berkauf.
Zufolge einer Verordnung derWaisenconrt

von Berks Caunty, soll auf öffentlicher Ven-
dne verkauft werden, am Samstage den
Oktober 184Z, am letztherigen Wohnhanse
des verstorbenen Peter Eschbach,' in Wa-
shington Taunschip. Berks Caunty:

Alle jene gewisse Sauerei, Tvoknung
und Strich gelegen in ersagten W-
ashington Tannschip, begrenzt dnrch Land vc>>,

John Melcher, Daniel Babb, Daniel Christ-
um» und Anderes; enthaltend drei und
fünfzig Acker, mehr oder weniger.

Die 'Verbesserungen sind, ein zweistöckige
steinernes Wohu-Haus.
steinerne schweizer Scheuer,
steinerner Wagenscboppen,
anderes klein steinernes Wohnhans uuv an-
dere Nebengebäude. Etwa 8 Acker von obi-
gen sind guter Wicsenbodtn, 19 Acker Holz-
land?ein Obstgarten mit Aepfel- und andern

auserlesenen Obstbäumen. Letzthin das Ei«
genthum des verstorbene» Peter Eschbach.

Der Verkauf beginnt nm I llhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben
und die Vcrkaufs-Bedinguugeu bekannt ge-
macht werden durch

Heinricl? K- lLschbach, ? Admini-
Tvm. R. Stauffer, ; stratorn.

Dutch die Court?Wm. Schöner, Schrb.
September 9. 4m.

Mahl- und Sägmuhle
durch Privat-tzaudel zu verkaufen.

Da der Unterzeichnete gesonnen ist »ach
dem Westen zn ziehen, so bietet er hiermit
seinen Sericl, Land, in Weissenburg Tann-
schip, Lecha Cannty, privatim zum Verkauf
an. Derselbe besteht ans

63 Acker,
wovon noch ungefähr IL Acker Holzland stnv,
das ttebrige ist Wiesen- und Bauland. Die
Verbesserungen sind: Ein guter tragender

ein steinernes

zwei
und 4 Paar Steinen, alles in gntem Stande;
desgleiche» eine Sägemühle mit einer großen

Kundschaft versehen; ein doppelt steinernes
TVobnkauü mit 8 Stuben «nd einer ange-
bauten Kücbe, ein steinernes Springhaus mit
einer gnten Springe, eine gnte Scheuer, halb
Främ halb Block. Ts ist hier eine schöne
Gelegenheit um Stohrgescbäfte zu treiben,
da das Eigenthum a» per Straße liegt die

von Ktttztau» nach Manch Thun? führt, und

die Straße von Allentann nach Hambnrg geht
durch das Land. Wer Lnst hat das Eigen,
thum in Augenschtiu zu nehme», der melde
sich bei dem Unterschriebenen. Ein nnstrel-
tig Recht nnd Besitz kann gegeben werden an«
1 sten April 1846.

Benjamin Grimm
September den 2. öm.


